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Arzt vor Gericht: Tödliche Überdosis auf
Palliativ-Station!

Ein Mediziner steht im Fokus von Ermittlungen wegen grob
fahrlässiger Tötung. Juristische Ratschläge und mögliche

Folgen.

Steyr, Österreich - Ein Arzt sieht sich schwerwiegenden
Vorwürfen gegenüber! Laut einem Bericht der Kronen Zeitung
ermittelt die Staatsanwaltschaft Steyr wegen des Verdachts der
grob fahrlässigen Tötung gegen ihn. Im Fokus stehen zwei
Männer, 65 und 89 Jahre alt, die auf der Palliativ-Station
verstorben sein sollen. Der Mediziner wird beschuldigt, durch
eine Überdosis eines Schmerzmittels zur Tötung dieser
Patienten beigetragen zu haben. In einer mündlichen Befragung
zeigt sich der Arzt jedoch nicht geständig und geht davon aus,
dass das Verfahren eingestellt wird, da sein Anwalt keine
Behandlungsfehler erkennen kann.

https://ooe.orf.at/stories/3293385/


Fortlaufende Ermittlungen

Die Staatsanwaltschaft setzt die Ermittlungen fort und plant,
weitere Zeugen zu befragen. Zudem wird die Entlassung des
Arztes in einem separaten arbeitsrechtlichen Verfahren
angefochten. Dies wirft Fragen zu den rechtlichen
Konsequenzen und zum weiteren Verlauf des Verfahrens auf.
Wie anwalt.de erklärt, sollten Ärzte in solchen Situationen
äußerst vorsichtig sein und sich von einem erfahrenen Anwalt
vertreten lassen. Ein Vernehmungstermin sollte unbedingt
gemieden werden, da dies potenziell negative Auswirkungen auf
den Prozessverlauf haben kann.

Der rechtliche Kontext ist entscheidend: Sollten sich
herausstellen, dass der Arzt seine Pflichten grob verletzt hat,
könnte dies gravierende Folgen für seine Approbation haben. Bei
schwerwiegenden Vorwürfen ist die Gefahr eines Rückgriffs auf
die Berufserlaubnis erheblich. Die Approbationsbehörde wird
erst bei bestimmten, schwerwiegenden Vorwürfen informiert,
die Zweifel an der Zuverlässigkeit des Arztes aufwerfen könnten.
In Anbetracht der Schwere der Vorwürfe ist es für den
Beschuldigten unerlässlich, den juristischen Beistand eines
Fachanwalts frühzeitig hinzugezogen zu haben, um die eigenen
Rechte zu wahren.
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